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5# Besuche der unter Ziffer I, genannten Personen mit 
Verhafteten und Straf gef angenen erfolgen grundsätz­
lich im BeSuchergebäude der UHA Magdalenenstraße, 
Eingang Alfredstraße 11, -werktags in der Zeit von 
08.00-17.00 Uhr und sonnabends von 08.00-12.00 Uhr.

6. Das Betreten und der Aufenthalt im Besuchergebäude 
der UHA Magdalenenstraße ist nur Besuchern zu gestat­
ten, die für den jeweiligen Tag eine Besuchserlaubnis 
besitzen. Der Einlaß in das Besuchergebäude erfolgt 
grundsätzlich zu der für den Besuch vereinbarten Uhr­
zeit. Begleitende Personen ohne Besuchserlaubnis sind 
prinzipiell zurückzuweisen.
Kindern bis zu 14 Jahren ist das Betreten des Besucher— 
gebäudes der UHA in Anlehnung ein § 32 der 1. DB zum

_ StrafVollzugsgesetz nicht gestattet.
Unter Alkohol oder Drogeneinfluß stehenden Personen 
ist der Zutritt zum Be suche rgebäude der UHA zu ver­
wehren. Erforderlichenfalls ist ein Arzt zu konsul­
tieren.«

7. Besucher entsprechend Ziffer I. e und f dieser Ordnung 
sind über die Bestimmungen des Be Sucher Verkehrs und ge­
mäß § 91 StPO über ihr Recht auf Beschwerde nachweis­
pflichtig zu belehren.

8. Die Besuche sind in zweckmäßig ausgestatteten Besucher­
räumen durchzuführen. In begründeten Fällen kann der 
Besuch auch in Sprechkabin en durchgeführt werden.
Die Begrüßung bzw. Verabschiedung zwischen Besucher und 
Verhafteten bzw. Straf gef angenen mittels Händedruck ist 
zu gestatten. Veitere körperliche Berührungen sind aus­
zuschließen.

9. Die Mitnahme und Benutzung von Diktiergeräten sowie an­
deren Ausrüstungen zur Schall- und Bildaufzeichnung ist 
Besuchern im Besuchergebäude grundsätzlich nicht zu ge­
statten. Ausnahineregelungen für Verteidiger bedürfen
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